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recC| wiıird. S1e Ist weder ıne phılosophische heo- Hıer geht sowohl das Schweigen 1m mensch-
Me, och vEIMaS S1E als empırıische T heorıe einen lıchen Mıteinander der Kkommunikatıon als uch
nennenswerten Beıtrag ZUr phılosophischen Hr- dıe aufnehmende Stille In der aktıypassıven
kenntnıistheorie eısten Wenn selbst auptver- Sammlung des Hörens SOWIE die Stille In :;Ott
lrefer WIe {wa 1€'! dıe "naturwıissenschaftliche selbst
Methode auf keinen Fall aufgeben” wollen, Der zweıte Teıl (D Schweigen als hermeneu-der WENN Vollmer behauptet Phılosophıe und
empiırıische Wıssenschaften würden 1eselbe Me-

i1scher Schlüssel") geht der Bedeutung des Schwe!l-
SCNS be1 den verschiıedensten Autoren der Patrıstık,verfolgen" S 66), annn 1st fraglıch, ob über- des Miıttelalters und der Neuzeıt ach und SC  1eaup! eın espräc mıt der Phılosophiıe möglıch ist mıt eiıner bıblıschen Betrachtung ber das SchweIl-Erkenntnistheorie degenerlert 1Im Lıichte der WIEe SCH 1m en und Neuen JTestament ab Im etztenPöltner richtig vermerkt Apparatekunde" Kapıtel wendet sıch der uftfor dabe1 insbesondereAuf diıesem Nıveau fangen ann Fernsehka- dem Schweigen Jesu Chrıstı Z das einen (Onit 1N-sehen, oione hören, autspre- nerhalb se1nes LOgOs-SeIns besıtztcher sprechen, Computer denken und her-

mMoOometern wırd Walll un: kalt DIie en äSt als einen Phänomenologen des
Schweigens un! des es hervortreten. In phılo-sıch phılosophısch als e1in Reduktion1smus, der da-

führt, daß das Lebendige mıt selner Sımulation, sophıscher Hınsıcht interessant 1st dıe Feststellung,
DbZWw seiıner technıschen Rekonstruktion iıdentisch daß Schweigen 1Ur dem möglıch Ist, der uch

dıe abe des ortes besıtzt, dem Menschen.WIrd.
dem das Schweigen als wesentliches Merkmal

Oltners Buch verdient AUsSs zwelerlel 1NS1IC. zukommt.(33) on der erste S5SabbatmorgenAufmerksamkeit Zum Eınen findet derjen1ıge, der
sıch ber dıe fundıert informieren wıll, J1er ıne

offenbart ach dıe Jeie nalogıe zwıschen der
uhe Gjottes 1ebten Schöpfungstag un: der

sachlıche Auseınandersetzung, dıe dıe enkwege horchenden Stille des Menschen, In der 1€e rha-der Vertreter als uch der Gegner leicht verständ- benheiıt des einzıgen Herrn sıch el ©65). des-ıch offenlegt. Zum anderen hat sıch Pöltner akrı- SC Stimme der ensch In staunender Offenheit
ISC und emotıionslos mıt einem ema befaßt, verniımmt. SO gesehen ist die Stille dıe unverzıcht-
das dıese Mühe VO  s der ac her Sar NıC VCI-

dıent, leıder ber UG se1ine OTITIeENTLlıche Resonanz
are Voraussetzung, u (Gjottes nruf überhaupt
gewahr werden und AUS dem Angesprochen eınerforderlich mMmac NWO geben können ıne Fähigkeılt, dıe das

Es re1izt, 1mM 1NDII1IC auf dıe Vertreter der EE, unterscheıdende Charakteristikum der Person ist.
mıt Arıstoteles In Abwandlung y WT
olches (uLl, verdient keine Argumente, sondern ber N1IC 11UT das gesammelte 52) Vernehmen
Schläge Pöltner gebührt das Verdienst, sıch MC des Anrufes Gottes, sondern uch der Tod und das

CcChlägen haben hınreißen lassen. Heılıge enthüllen dıe Bedeutung der Stille
elmut Müller, Vallendar Während uns 1m 1od "dıe wahre Epıphanıe des

Schweıigens’ 34) entgegentrıtt, gewährt dıe Erfah-
I1UNg des eılıgen dem Menschen iıne VON

Zucal Sılvano, Romano Guardini, 1LOSOfO del Selbst-Offenbarung, ıIn der sıch ıhm se1ıne eigene
SLLENZLO, Rom [982, 234 S ISBN 55-263-0971-X, 1eTe erschlıeßt.
Tf uch für eiıne Theorie der menschlıchen egeg-

NUNS oMmM' INan N1IC hne das Schweigen aus
Der In Rom geborene utor, der schon durch Jede Begegnung VOoNn Zwel Menschen hebt be1

WEe1 TrTühere Publıkationen ber das Problem der einem 1C SO ann SchweigenStille / des Schweıigens ( forme de]l sılenz10 bletet zugleıc. dıe Voraussetzung WI1Ie den Ööhe-
della parola”, Brescıa 1989 und J sılenz10 la pun jeder menschlıchen Bezıehung" 42) en-
parola da Eckhart es  LE Brescıa hervor- sichtlıch wırd 1e6Ss In der "COoMMUnN10O sanctorum ,

Ist, 111 ın diıeser Monographie erheben, dıie eiınen olchen Tad Verbundenheit VOTauSsS-
welche dıe Stille der das Schweıigen In der SELZE, daß In iıhrer ıne "schweigendeTheologie Romano Guardınis spielt. Kraft" („energIe sılenz10se") geben muß, dıe alle

Der eıl des Buches, der sıch In 1er Kapıtel ınt und gemeınsam AUs ott und In ott wırken
ält. 44)glhıedert, bletet eiınen phılosophıschen /ugang ZU

ema, indem das Phänomen der Stille unter den Das Schweigen des Menschen besıtzt e1in theo-
verschiedensten Gesichtspunkten beleuchtet WIrd. logısches Fundament, WENnNn Ian bedenkt, daß
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uch eın Schweıigen Gottes ach außen g1bt, das bezıeht /4) (0)3008 ann jedes Element der n  eltlı-
für den eutigen Menschen oft ıne tiıefempfun- hen S5Sprache  \8 aufgenommen und für dıe Bezeıch-
denes Problem darstellt, und uch e{tiwas WIEeE NUuNg eıner relıg1ösen Wırlichkeit verwendet WCI-

ein "Schweigen in ott se Da o1Dt dıe den: WEeNn 10Nan auf ıne höhere ene
Selbstoffenbarung Gottes, dıe sıch schon 1mM Al- transponıert. 74)
ten Jlestament unter einem "leiısen Säuseln ‘ voll- Dem Wort in der ıturgıe OoMmM! ıne besondere
ZIE) "das 111l L1UTI In einer großen Stille hören Bedeutung Z insofem der ensch 1er versucht.
kann  \ (8):; und dıe das en (jottes als eınen
"unendlıchen Frieden In einem ununterbroche-

dıe Epıiphanıe Gottes, dıe lıchthafte rscheinung
se1ıner eılıgen Wırklıchkeıit ıtahren und

NenN Schweıigen” &))))) erahnen äßt. In ott selbst sowohl 1M menschlichen W ort WIe 1m Gesangg1bt iıne geheimnı1svoll sprechende Geburt das ew1ge Wort selbst vernehmen. */5))) In der
“nascıta parlante), eınen innerbinıtarıschen Dıia- ıturgıe der Kırche gehen eılıges Schweıgen un!
10g, geknüpft V® Heılıgen Geilst selbst, der "se1l- eılıges prechen and in and

aC| ıimmer 1mM Geheimnıs der Stille auUSu
Wenn INan versucht, das Verhältnis VON Schwel-55 Darum 1st der ott der Chrıisten uch 1M-

LLICT e1in verborgener Goftt: der ıIn der Stille wohnt, SCH und prechen auf den Begrıff bringen,
und dem 111all L1UT ıIn der Stille nahen ann. Wenn entdec 11a mıt zwıschen beıden ıne M  PO-

lare Dıalektik”. dıe sıch als \  usammenhalt VO  >uch ıne ZEWISSE Verzweılflung darüber g1bt,
dalß ott ın der Welt, In der der ensch lebt, N1IC polaren Gegensätzen’ >  , als "fruchtbare

Opposıtion" und "unvermeidlıche Einheıt" (104 —-vorkommt und VOT 1e]1 e1d und Ungerechtig- 108) und als ıtale Kolinziıdenz“ dieser Gegensätzekeıt schweıgtZ 22 ze1g| sıch darın 11UT die
Üre VOFLF der eınmal gewollten Freiheıit, dıe manıfestiert Sehr gul ist m.E dıe Darstellung der

menschlıchen Exıstenz 1mM 1NDI1C auf diesedem Menschen übertragen 1st. S ist eın Gott, der
aus 1 1ebe ZUT Freiheıit des Menschen schweıgt” Gegensätzlıchkeıit gelungen: S1e eiIınde sıch In

56) der pannung VO  —_ Innerlichkeit und Zerstreuung;
VO  — ammlung 1m Schweigen und welthaftem

Im drıtten Kapıtel V Oll eıl I das sıch mıt der
Phılosophıe des es  } befabt, trıfft V{. iıne Agıeren 1mM Wort, und findet TSTI 1mM Durc  en

dieser pannung ıhr Gleichgewicht: "L’uomo che
Reıihe VOoNn wichtigen Feststellungen, dıe dıe Be- 1ve SOItanto all’ eSteTO, buttato da un 1IMpres-ziehung des es Z7U Menschen als einem s10ne all altra, parla, aspıra, lavora, finısce
sprechenden Wesen betreffen Das gesprochene PCI logorarsı fisıcamente intellettualmente
Wort ist gebunden ] dıe Bezıehung einem Du Guardın1i, IntroduzJıone alla preghıera, 14) Darum
G., dessen Posıtion \ miıt "dıalog1ischem Persona- durchläuft dıe Persönlıc  e1 dessen, der nıe
lısmus" wliedergı1bt, verme1ıdet dıe Vorstellung, schweıgt, einen Prozeß der Auflösung. Dıe Verbin-
"Person” se1 eın ıIn sıch selbst ruhendes SeIn, dung zwıschen beıden Gegensätzen ist era] fun-
sondern konstitulere sıch rein kthaft In der Re- amental, daß dıe Fähigkeıt sinnvoll sprechenlatıon des U WIE S1e dem aktualıstıschen strukturell dıe Frähigkeıt schweigen gebundenPersonalısmus CNeilers zugrundelıegt und uch für ist. 13)das Denken Bubers s1ıgnıfıkant Ist, be1l dem das

gelıngt recCc. eindrucksvoll, AUsSs (3.'Ss "Relı-“ich” TST In der Begegnung mıt dem anderen wiırd.
enauso entrinnt ber uch dem anderen EX- o1Öse Gestalten in Dostojewsk1]s Werk” Jjene
irem, das VO  — monadenhaften Zentren ausgeht und Gestalten herauszuheben, dıe für das Schweigen

stehen, und in denen dıe Möglıchkeıt, ber uch"Person ‘ VON jeher mıt "Indiıyiduum  ” iıdentifizliert.
66) Abgründıigkeıt des "sSılenz10” exemplarısch her-

vortritt der arez 50sima, |joscha KaramazOoV,Für besıtzt dıe Person 00 dem prechen
vorgängıges Se1in, das sıch ber In der egeg- Son]Ja Andrejewna und der 10 Myschkın, der be1l

Dostojewsk1] das 5Symbol des Christus-Skandalon
NUNS aktualısıert "Infattı PCISONA 1910)8! sola dyna- übernıimmt.
mM1s anche CSSCIC, NOn solo atto, anche fOr-

Non ‚ 61 solo ne. Insgesammt kommen In der Studıe alle Aspekte,
dıe mıt dem TODIeEemMKTEIS uhe Verstum-incontro ” 6 Eın e1igenes Phänomen stellt das

relıg1öse prechen dar. unachAs ist dıe Sprache ın IMNeCnNn Schweigen be1 zusammenhängen, In AC-
gewIlsser Weıise unfählig, das Numinose Uu- ordneter und vieler Liıteraturbeispiele AUS dem

Gesamtwerk übersichtliıcher Weıse dargestellt, ZUTdrücken, we1l S1Ee ihre Begriffe AdUs weltlichen Be-
zugen formt. Totzdem 1st die Andersheıt des rel1- S5Sprache Eıne a  WIC  1ge für jeden, der sıch

SCHAUCI und detaıllıerter mıt beschäftigen ıllg1ösen Sprechens NUr ıne relatıve, da sıch 1M-
ILCI auf dıe ene des innerweltlıchen andelns Michael Stickelbroeck N Pölten


